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Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern
Don-Bosco-Str. 1, 83671 Benediktbeuern
Juwel e. V. ist auf Hilfe angewiesen. Wir sind deshalb Herrn Steffen Geiger und der Fa. Don Bosco Druck & Design sehr dankbar für ihr so großzügiges Entgegenkommen bei der Erstellung dieses Jahresberichtes.

Liebe Freunde des Klosters
Benediktbeuern, 
seit der Gründung des Fördervereins
„JUWEL Kloster Benediktbeuern e. V.“ im
Oktober 2009 sind nun drei Jahre vergan-
gen. Vieles wurde getan und viel wurde er-
reicht. Dank Ihrer tätigen Mithilfe und
Ihrer Unterstützung, durch Ihr Anpacken
und Mittun fanden in diesen letzten 36
Monaten über 60 (!) Veranstaltungen zu-
gunsten des Vereins und damit für unser
Kloster statt. Ebenso wurde in dieser Zeit
mehrere hundert Mal über JUWEL in der
Presse berichtet. Diese Presseberichte sind
für den Verein außerordentlich wichtig,
denn sie tragen dazu bei, das Anliegen von
Juwel für unser Kloster Benediktbeuern in
die breite Öffentlichkeit zu transportieren.
Daher sind wir auch allen Medien, die uns
durch ihre Berichterstattung immer wie-
der unterstützen, von Herzen dankbar.

Vor drei Jahren ist der Vorstand mit dem
Ziel angetreten, bis zum Ende der dreijäh-
rigen Amtszeit Ende 2012 im Verein 300
Mitglieder zu haben und dem Kloster bis
dahin 300.000,- Euro an finanziellen Mit-
teln zur Verfügung stellen zu können. Es
war ein wirklich großes Ziel, das wir uns
damit gesetzt haben, zumal der Vorstand
nur ehrenamtlich tätig ist.

Ich kann Ihnen heute sagen, dass wir auf
einem sehr guten Weg sind und hoffen,
dieses Ziel bis zum Jahresende 2012 noch
zu erreichen.

Es ist gewaltig, was in diesen drei Jahren
erreicht wurde, und macht uns froh und
glücklich, unserem Kloster Benediktbeu-

ern die dringend benötigten finanziellen
Mittel zur Verfügung stellen zu können.
Ihnen allen, die Sie dazu in vielfältiger
Weise beigetragen haben, danke ich von
Herzen und sage Ihnen:

Vergelt’s Gott!

Der in der Mitgliederversammlung am
29.9.2012 neu gewählte Vorstand hat sich
natürlich gefragt, wo der Verein am
31.12.2015 stehen soll, was die Ziele sind
und wie sie erreichbar sind. Darf ich Ihnen
die Ziele nennen? Aber erschrecken Sie
nicht: Mindestens 600 Mitglieder soll
dann der Verein haben und die finanziel-
len Mittel auf 600.000,- Euro angewach-
sen sein. Machbar? Wir glauben daran!
Wenn z. B. jedes Mitglied nur ein Mitglied
in den nächsten drei Jahren für den Ver-
ein wirbt und die neuen Mitglieder das
auch tun, ist sogar noch eine weit höhere
Mitgliederzahl möglich. 

Die finanziellen Mittel wollen wir u. a.
durch ein neues und gezieltes Zugehen
auch auf Firmen und Unternehmen errei-
chen. Etwas, was wir bisher so noch nicht
gemacht haben. Aber auch das sollte ge-
lingen. Und alles mit dem einen großen
Ziel, einen substantiellen Beitrag dazu zu
leisten, dass das Kloster Benediktbeuern
als einzigartiges Wertebiotop für junge
Menschen erhalten bleiben kann. 

Ich selbst freue mich, mit Ihnen, dem Vor-
stand und dem Beirat und mit unseren
vielen HelferInnen und Mitstreitern in den
nächsten Jahren diesen erfolgreichen
Weg für unser Kloster Benediktbeuern
weiter gehen zu dürfen.

Für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und Verläss-
lichkeit danke ich Ihnen aus ganzem Her-
zen und wünsche Gottes reichen Segen. 
Herzlichst,

Alfons Siefritz
1. Vorsitzender von Juwel e. V.

 Vereinsvor -
sitzender 
Alfons  Siefritz, 
im  Haupt -
beruf  Director
 Finance 
im Burda-
Konzern
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Ohne Juwel keine Erneuerung

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Klosterdirektor Pater Claudius Amann ist
sich sicher: „Ohne Juwel könnten wir ein
solches Projekt niemals stemmen.“
 Gemeint ist die derzeit größte Baustelle
im Kloster, der gesamte Südtrakt im Ar-
kaden innenhof.  

Das Problem an der Sache ist freilich, dass
vor allem statische Untersuchungen die-
ses Gebäudeteils immer mehr Schäden
und Renovierungsbedarf zutage fördern.
Erst vor kurzem wurde beispielsweise
festgestellt, dass nun auch ein Teil der
Fundamente neu abgesichert werden
muss. Bislang ging es schon um den Aus-
tausch tragender Dachbalken und um die
Sicherung der Südfassade im heutigen

Zustand. Als letzter Bauabschnitt wird die
Innenrestaurierung der Hauskapelle da-
zukommen. Inzwischen planen Architek-
ten und Statiker daher mit insgesamt
sieben Bauabschnitten bis zum Jahr 2016.
Drei davon haben schon begonnen, bzw.
sind abgeschlossen. Das gesamte Bauvo-
lumen aller sieben Abschnitte wird sich
nach derzeitigen Rechnungen auf 5,8 Mil-
lionen Euro belaufen. 1,2 Millionen Euro
wurden schon verbaut. Für das bisher
 verbaute Volumen konnten mehrere Zu-
schussgeber von Land und Bund gewon-
nen werden, aber ein Eigenanteil ist
dennoch immer zu leisten. Dieser Eigen-
anteil für die verbauten 1,2 Millionen Euro
betrug 56 000 Euro. Diesen Betrag hat

vollständig Juwel e. V. beigesteuert. Pater
Claudius betont: „Wir Salesianer hätten
dieses Geld auch nicht im eigenen Haus-
halt, daher sind wir Juwel wirklich von
Herzen dankbar.“ Die Grafik zeigt, dass
Juwel auch für die nächsten Bauab-
schnitte schon den Eigenanteil bereitstel-
len kann, für das ganze Projekt reicht es
allerdings noch nicht. „Daher ist die kon-
tinuierliche Arbeit des Vereins so not-
wendig“, betont der Klosterdirektor. „Und
sicherlich wird das nicht das einzige
 Projekt in den nächsten Jahren bleiben.
Daher macht Juwel so viel Sinn.“

Ohne Juwel keine Erneuerung 

Der Südtrakt des Klosters 

Der Südtrakt ist von der Innen- und
der Außenseite her eingerüstet. Es
geht um den Erhalt der Fassade und
um die Statik des Gesamtgebäudes.

Ich unterstütze Juwel ...

... weil das Kloster Benediktbeuern als geistlicher und
 kultureller Ort so wichtig ist für die ganze Region – besonders

für die vielen Jugendlichen, die dorthin kommen.
Tilmann Schöberl

Moderator im Bayerischen Fernsehen
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Juwel e. V. will das Kloster zum Glänzen bringen

Ich will helfen!

Mitgliederversammlung mit Vorstands-
wahlen blickt auf erfolgreiche drei Jahre
zurück – Alfons Siefritz als Vorsitzender
bestätigt. Pressebericht von Heinz Oster.

Benediktbeuern. Das vergangene Jahr war das
bisher erfolgreichste in der jungen Geschichte
des Fördervereins Juwel Kloster Benediktbeu-
ern e. V. Die Einnahmen aus Spenden seit der
letzten Mitgliederversammlung überspran-
gen zum ersten Mal die Marke von 100 000
Euro. Dank der finanziellen Unterstützung
durch den Verein konnte das Kloster bislang
1.2 Millionen Euro aus Zuschüssen der öffent-
lichen Hand verbuchen und die Renovierung
des Südarkadentrakts effektiv voranbringen.
„Es ist eine große Freude miterleben zu dür-
fen, wie sich die Menschen hier engagiert
haben“, sagte der „sehr, sehr dankbare“ 1. Vor-
sitzende Alfons Siefritz bei der bestens be-
suchten Mitgliedersammlung im Kloster
Benediktbeuern. Aber es müsse auch weiter-
hin viel geschehen, um das Wertebiotop
 Kloster Benediktbeuern für die Jugend zu er-
halten, so Siefritz.

„Was hier geleistet wurde, ist einmalig“. So
 Benedikt Pössenbacher, Bürgermeister von
Bichl in seiner Eigenschaft als  Rechnungs -
prüfer. Er  bescheinigte nicht nur dem  Schatz -
meister Josef Draxinger eine „hervorragende
Kassenführung“. Der ganze Vorstand und viele
Mitglieder hätten sich in zahlreichen Initiati-
ven außergewöhnlich stark engagiert. „Das
hätte ich bei der Gründungsversammlung vor
drei Jahren nicht für möglich gehalten“, sagte
 Pössenbacher. 

Ereignisreichstes Vereinsjahr

Alfons Siefritz blickte in seinem Rechen-
schaftsbericht auf „das ereignisreichste Jahr“
seit der Gründung zurück. Wieder sei der Ide-
enreichtum groß gewesen und wieder habe es
neue Aktionen mit Wiederholungspotenzial
gegeben. Dazu gehörten u. a. eine interes-
sante Ausstellung in München, der 1. Juwel
 Klosterlauf und der Kunst- und Handwerker-
markt.  Insgesamt seien seit der Gründung 60
Veranstaltungen für Juwel durchgeführt wor-
den, das seien im Durchschnitt rund zwei Ak-
tionen pro Monat gewesen.  

Auch Schatzmeister Josef Draxinger präsen-
tierte beeindruckende Zahlen. So seien die
 Einnahmen seit der letzten Mitgliederver-
sammlung um 101 093 Euro auf insgesamt 
244 526 Euro gestiegen. 

Der größte Posten bei den Ausgaben ging wie
oben erwähnt, in Höhe von 56 000 Euro als Ei-
genanteil an das Kloster als Voraussetzung für
die Gewährung von Zuschüssen der öffentli-
chen Hand. Dieser günstige Spendenhebel
wurde möglich durch die ebenfalls 2010 er-
reichte Einstufung des Klosters als architekto-
nische und kulturgeschichtliche Einrichtung
von nationalem Rang. 

„Ich bin Juwel und den Menschen unendlich
dankbar. Ohne diese Unterstützung müssten
wir uns damit abfinden, nichts am Zustand der
in ihrer Struktur stark geschädigten Gebäude
verbessern zu können“, so der Direktor des
 Klosters, P. Claudius Amann. Tatsächlich sei bei
den laufenden Arbeiten entdeckt worden, dass
auch die Balkendecken und Teile der Funda-
mente renovierungsbedürftig sind. Wodurch
die Kosten auf voraussichtlich 5,8 Millionen
Euro steigen werden.  

Mitgliederzahl steigt kontinuierlich

„Wenn es dank engagierter Förderer, Spender
und Sponsoren gelingt, die Erfolgsgeschichte
von Juwel in ähnlicher Weise wie bisher
 fortzusetzen, könnte die Finanzierung der
 Renovierung des Südtrakts trotz der Kosten-
steigerung in den kommenden zwei Jahren ge-
sichert werden“. Selbst mit der kleinsten
Spende könne dank der Hebelwirkung und im
Verbund mit vielen anderen Menschen Großes
bewirkt werden, so Josef Draxinger. Mut
mache auch der kontinuierliche Mitgliederzu-
wachs auf nunmehr insgesamt 280. Ideal
wäre, wenn jedes Mitglied bis zur nächsten
Versammlung ein weiteres Mitglied werben
würde, sagte Siefritz. „Und schön wäre es,
wenn wir bis Weihnachten auf 300 kämen.“
Stellvertretend für die neuen Mitglieder wurde
Heike Schwingenstein als 250. Mitglied geehrt. 

Als Vorstand wurden unter der Wahlleitung
von Benedikt Pössenbacher für die nächsten
drei Jahre folgende Kandidaten einstimmig ge-

wählt: 1. Vorsitzender: Alfons Siefritz. Drei stell-
vertretende Vorsitzende: Josef Draxinger,
 Dorothea Bugl, Werner Rolles (neu). Schatz-
meisterin: Doris Brettschneider. Schriftführe-
rin: Sabine Rödiger (neu). Wiedergewählt
wurden auch Benedikt Pössenbacher und
Günter Reinecker als Kassenprüfer. Als bera-
tende Mitglieder wurden vom neuen Vorstand
berufen: Marie Luise Höck (neu), Otto Pielmeier
(neu), Heinz Oster und P. Stefan Oster.

Vorstandsmitglieder verabschiedet

Mit großem Dank für „die hervorragende Zu-
sammenarbeit und das große Engagement in
drei tollen Jahren“ verabschiedete Siefritz den
Schriftführer und „Strategen“ P. Ottmar Schoch
sowie Angelika Kellhammer als beratendes
Vorstandsmitglied. Beide haben aus persönli-
chen bzw. beruflichen Gründen nicht mehr
kandidiert. Bei der abschließenden Diskussion
bekundeten zahlreiche Mitglieder ihre  Be -
reitschaft, dem Kloster helfen zu wollen.
 Wünschenswert fänden viele ein größeres
 Engagement von Wirtschaftsunternehmen. 

Für den Professor und Diplom-Psychologen An-
dreas Warnke ist das Kloster Benediktbeuern
angesichts immer mehr zerbrechender Ehen
ein großer Hoffnungsträger für den Erhalt
christlich sozialer Werte in Familie und Gesell-
schaft. „Was die Salesianer hier seit vielen Jah-
ren nicht nur für die Jugend, sondern auch für
die Familien in diesem Land leisten, ist einma-
lig“, sagte der langjährige Leiter der Kinder-
und Jugendpsychiatrie am Würzburger Uni-
versitätsklinikum. Er schlug vor, diese Thema-
tik zum Gegenstand einer Veranstaltungsreihe
in Benediktbeuern zu machen. Ein Vorschlag,
dessen Realisierung sich auch der Präsident
der Stiftungsfachhochschule Prof. Egon Endres
„gut vorstellen kann“. 

Juwel e. V. will das Kloster
zum Glänzen bringen

Der neue Juwel-Vorstand: v. l. n. r:
Marie-Luise Höck, P. Claudius Amann,
Sabine Rödiger, P. Stefan Oster,
 Werner Rolles, Alfons Siefritz,
 Dorothea Bugl, Doris Brettschneider,
Hans-Otto Pielmeier, Josef Draxinger,
Heinz Oster
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Neue Gesichter im Vorstand

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Juwel ist ein Verein von Menschen und für Menschen aus nah und
fern, die sich für das Kloster Benediktbeuern und die dort beheima-
tete Arbeit für junge Menschen im Geist Don Boscos engagieren
wollen.  

Im Vorstand arbeiten alle ehrenamtlich. Nach den ersten drei erfolgrei-
chen Jahren, standen im September mit den Neuwahlen auch Verän-
derungen an. Besonders Pater Ottmar Schoch (bisher Schriftführer) und
Josef Draxinger (Schatzmeister) wollten auf eigenen Wunsch ihr Amt in
jüngere Hände legen. Auch Angelika Kellhammer, bislang beratendes
Vorstandsmitglied, schied aus eigenem Wunsch aus dem Vorstand aus,
bleibt dem Verein aber besonders für Fragen der Öffentlichkeitsarbeit
beratend erhalten. Eckhard Hub scheidet aus dem Vorstand aus, weil er
für seine vielfältigen Tätigkeiten eine geringfügige Entlohnung vom
Kloster erhält, er bleibt aber als Vorstandssekretär im Herzen des Vereins
tätig. Für ihn rückt Werner Rolles als gewählter stv. Vereinsvorsitzender
nach. Neue Schriftführerin ist Sabine Rödiger, neue Schatzmeisterin,
aber altbekanntes Vorstandsmitglied ist Doris Brettschneider. Als neue
beratende Mitglieder hat der gewählte Vorstand Hans Otto Pielmeier
und Marieluise Höck berufen. Im Folgenden stellen sich die vier neuen
Mitglieder des Vorstandes selbst vor: 

Sabine Rödiger, Dipl. Theol., Dipl. Soz.-Päd.  

„Seit sieben Jahren bin ich nun schon in Bene-
diktbeuern. Nachdem ich Soziale Arbeit und Theo-
logie hier studiert habe, arbeite ich jetzt seit zwei
Jahren im Aktionszentrum. Ich bin Salesianische

Mitarbeiterin Don Boscos. Die Arbeit mit den Jugendlichen macht mir
sehr viel Spaß und ich erachte sie als sehr wichtig. Die Jugendlichen
sind unsere Zukunft und gerade deshalb liegt mir der Erhalt des
 Klosters sehr am Herzen: damit Jugendliche hier auch weiterhin
 Erfahrungen für ihr Leben, von Gemeinschaft, von Interesse an ihnen
und von gelebtem Glauben machen können.“

Werner Rolles, Dipl. Ing.

„25 Jahre bin ich nun in Oberbayern, eingewan-
dert aus Saarn, auch ein Klosterdorf, Stadtteil von
 Mülheim an der Ruhr, wo ich geboren wurde.
Meine Arbeitswelt ist die Kälte- und Klimatech-

nik/Produktentwicklung, Marketing. Nach dem Erwerb der Küba Käl-
tetechnik in Baierbrunn 1987 durch meinen seinerzeitigen  Arbeitgeber,
die GEA AG Bochum, übernahm ich hier die Geschäftsführung. Das
Klosterdorf Benediktbeuern wurde dann der neue Lebensraum für
meine Familie mit zwei Söhnen. Diese haben ihre Jugend im Kloster er-
lebt, in Club, Schreinerei und ZUK.
Beeindruckt hatte mich der engagierte Einsatz der Bürger für das
ebenfalls gefährdete Zisterzienser-Kloster in Saarn und die Neu-
schöpfung eines einmaligen Sakraldenkmals.
So ist ja auch auch hier in unserem Kloster schon Unglaubliches
 geschaffen worden. In vielen Bereichen stehen aber noch weitere
 erhebliche Arbeiten insbesondere in der Bausubstanz an.

Nur mit einer breiten Unterstützung der Bürger, Vereine, Industrie und
Gewerbe kann unser Juwel, bekannt weit über Benediktbeuern hin-
aus, als geistiges Zentrum für unsere Jugend und die Bildung erhalten
bleiben. Hier will ich mich einbringen, etwas zurückgeben von dem,
was ich und meine Familie hier erhalten haben.“

Marieluise Höck, pensionierte Lehrerin

„Nach über 30jähriger Lehrtätigkeit an der Grund-
und Hauptschule Benediktbeuern besteht immer
noch eine starke Verbindung zu den Menschen im
Dorf, zu den Vereinen und den kirchlichen Ein-

richtungen in der Pfarrei.
Zu meiner Jugendzeit war das Kloster ein besonderer Ort. Es war für
mich ein Ort der Begegnung, ein Ort wo Theater gespielt wurde, wo
man einfach mit Gleichaltrigen beisammen war. Das Kloster wurde
so zu einer zweiten Heimat. Aber gerade in der heutigen Zeit ist es
wichtig, dass der Geist Don Boscos durch die Gemeinschaft der
Salesianer bewahrt wird. Dabei denke ich an die vier bereits beste-
henden Säulen, die unbedingt erhalten werden müssen. 

1. offene Jugendarbeit im Don Bosco Club,
2. Weiterbildung im Glauben im AZ,
3. Näherbringung der Schöpfung im ZUK,
4. das soziale und theologische Studium zum Wohle

 Benachteiligter.

Meine Generation hat die Arbeit der vielen jungen, engagierten Geist-
lichen erlebt. Heute aber leben wir in einer veränderten Welt, in einer
Welt der kirchlichen Umbrüche, der Krise im Orden mit Mangel an
Priestern und Ordensleuten.
Ich denke bei Juwel zuerst an den Erhalt der Gebäude, ohne die dies
alles nicht verwirklicht werden kann. Vor allem aber denke ich an die
jungen Menschen, dass sie hier eine Orientierung, ja vielleicht sogar
eine Heimat finden.
Deshalb möchte ich mich im Verein engagieren und hoffe, dass auch
ich etwas dazu beitragen kann, dass das Leben junger Menschen
 gelingt.“

Hans-Otto Pielmeier Dipl. Kfm.

„Die Erhaltung des Klosters Benediktbeuern
 erfordert in den kommenden Jahren große Sum-
men. Um diesen Kraftakt zu stemmen, ist ein
 erhebliches Engagement von vielen gesellschaft-

lichen Institutionen  notwendig. Ich arbeite seit 30 Jahren als Kauf-
mann in großen Unternehmen und habe Erfahrungen in mehreren
Branchen.  
In dieser Zeit habe ich auch viele verantwortungsvolle Persönlichkei-
ten kennengelernt, die sozial und gesellschaftlich engagiert sind. Es
ist mein Ziel, für Juwel ein Netzwerk von Verantwortlichen aus der
Wirtschaft aufzubauen, die bereit sind, sich für den Erhalt des Klosters
Benediktbeuern und die Sache Don Boscos zu engagieren.“

Neue Gesichter im Vorstand



Auch die Spendenentwicklung sieht Dra-
xinger ähnlich positiv. Dabei betont er
ausdrücklich, dass es dem Verein auf jede
Spende ankommt, und sei sie auch
scheinbar noch so gering.  

„Wir wollen ja nicht nur Geld sammeln,
sondern auch Bewusstsein schaffen bei
Klein und Groß, Alt und Jung für die Kost-
barkeit des Klosters und die wertvolle Ar-
beit mit den jungen Menschen, die hier
passiert. Deshalb ist jede Spende wichtig.“ 

Insgesamt betrugen die Einnahmen aus
Hunderten von Spenden und allen Mit-
gliedsbeiträgen in den Jahren 2009 
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Mitgliederentwicklung  •  Spendenentwicklung  •  Spendenteller

Ich will helfen!

„Äußerst positive Entwicklung“  
Der scheidende Schatzmeister Josef Draxinger über
wachsende Spenden und Mitgliederzahlen für Juwel
Josef Draxinger ist im wörtlichen und im
übertragenen Sinn eines der wichtigen
Zugpferde von Juwel. Und dies gilt in ganz
besonderer Weise für die zurückliegenden
drei ersten Vereinsjahre. 

Als Gründungsschatzmeister hat er maß-
geblich das System für die Mitglieder- und
Spendenverwaltung aufgebaut. Jetzt, mit
75 Jahren, schied er anlässlich der Neu-
wahlen des Vorstandes auf eigenen
Wunsch aus dem Amt aus und konnte es
in die Hände von Doris Brettschneider
legen. Allerdings wird Josef Draxinger mit

Spendenentwicklung

(Okt.-Dez.) rund 27 000 Euro, im Jahr 2010
rund 93 000 Euro, 2011 rund 94 000 Euro.
Auch das laufende Jahr wird sich wohl in
ähnlichen Größenordnungen wie die bei-
den vergangenen Jahre belaufen“, sagte
Draxinger voll Freude und Dankbarkeit
über den Erfolg der letzten drei Jahre. Ins-
gesamt hat der Verein seit Bestehen rund
245 000 Euro an Einnahmen erzielt (Stand
30. Oktober 2012).

2012 hatte Juwel 283 Mitglieder. Bis zum
Jahresende hoffen wir die 300er-Marke zu
überschreiten“. 

seiner Erfahrung und Kompetenz dem
Vorstand als stellvertretender Vorsitzen-
der auch weiterhin angehören. 

Hier einige wichtige Eckdaten und die Ein-
schätzung von ihm: „In der Gründungs-
versammlung am 10. Oktober 2009 traten
dem Verein 42 Mitglieder bei. Seitdem
können wir mit großer Dankbarkeit
sagen, dass sich der Mitgliederstand kon-
tinuierlich und äußerst positiv weiterent-
wickelt hat.“ Zum Ende des Jahres 2010
zählte der Verein bereits 198 Mitglieder,
Ende 2011 waren es 242 und im Oktober

Zugpferd im doppelten Sinn des Wor-
tes: Im Jahr 2010 ging der scheidende
Schatzmeister Josef Draxinger (m.)
mit Gastronom Michele Trippa (l.)
und Sepp Haslbeck (r.) auf Werbetour
für Juwel.  

Seit rund zwei Jahren stehen in etwa 15
Geschäften der Gegend um Benediktbeu-
ern so genannte Spendenteller mit Geld-
schlitz auf den Ladentheken. 

Sie machen mit dem Juwel-Logo darauf
aufmerksam, dass das Kloster Hilfe benö-
tigt und laden dazu ein, beim Bezahlen
etwas vom Wechselgeld zu geben. Die Ak-
tion ist überaus erfolgreich. In den letzten
beiden Jahren kamen auf diese Art rund

3400 Euro zusammen. Sponsoren für die
Teller waren die örtliche Sparkasse und die
VR Bank. Unser Bild zeigt Vroni Wüchner
(r.) und Margit Rundbuchner im Klosterla-
den, wo selbstverständlich auch einer der
Teller steht, und zwar der erfolgreichste.
Allein im Jahr 2012 wurden hier schon 500
Euro gesammelt. Wer in seinem Geschäft
solch einen Spendenteller aufstellen
möchte, kann sich gerne melden bei
juwel@kloster-benediktbeuern.de. 

Spendenteller – viel Kleines wächst zu  Großem
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Juwel-Matinée   •  Flohmarkt für Juwel: Spendenübergabe  

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Am ersten Geburtstag unseres Vereins, vor gut zwei Jahren, ging die erste Juwel-Mati-
nee über die Bühne. Inzwischen ist diese Veranstaltungsart im Kloster fest etabliert.
Die stellvertretende Juwel-Vorsitzende und Organisatorin der Matineen, Dorothea Bugl,
erinnert sich an die Konzerte im abgelaufenen Jahr:  

„Im vergangenen Jahr durften wir uns
wieder über musikalische Höhepunkte
freuen: Dreimal fanden im Barocksaal un-
sere jetzt schon zur Tradition gewordenen
Vormittagskonzerte statt. Entstanden ist
die Juwel-Matinee im Oktober 2010 aus
der Idee heraus, Künstler jeden Alters und
jeder Musikrichtung zu Gunsten unseres
Vereins auftreten zu lassen. Und welches
Ambiente könnte da passender sein als
der einzigartige Barocksaal des Klosters?
Die Konzerte finden immer am Sonntag-
vormittag im Anschluss an die hl. Messe
(Basilika) statt. Nach wie vor bleibt bei den
Konzerten der Eintritt frei – und auch das
vergangene Jahr hat gezeigt, dass die
zahlreichen Besucher die Auftritte immer
mit großzügigen Spenden honorierten. 

Den Anfang in diesem Jahr machte der
Münchner Gospelchor „Gospel At Heart“
unter der Leitung von Herrn Thomas
 Renner. Im vollbesetzten Barocksaal
präsentierten die 30 Sängerinnen und
Sänger eine bunte Mischung aus
schwungvollen und bekannten Gospel-
Klassikern zum Mitsingen und Mitklat-
schen, ruhigen, meditativen Stücken, aber
auch aus Eigenkompositionen des enga-
gierten Chorleiters. 

Im August durften wir uns dann auf ein
klassisches Konzert erster Güte freuen:

Juwel-Matinee 
inzwischen ein stehender Begriff

Die mehrfach preisgekrönten Nach-
wuchsmusiker Julia Kuhn (Barockvioline)
und Benedikt Strauß (Klavier) spielten
Werke von Johann Sebastian Bach, Lud-
wig van Beethoven sowie Karol Szyma-
nowski. 

Auch unser drittes Konzert im Oktober
stand unter dem Motto: „Buḧne frei für die
Jugend!“ Die Geschwister Felix (14, Klavier

Die Geschwister Jüngling mit
 Dorothea Bugl, Organisatorin der
Matineen

Gospel at Heart begeistert im
 Barocksaal.

Julia Kuhn und Benedikt Strauß –
preisgekrönte Nachwuchsmusiker

und Kontrabass), Fabian (13, Violine) und
Sophia Jüngling (10, Violine) aus Kauf-
beuren begeisterten die rund 80 großen
und vielen kleinen Zuschauer. Ihre außer-
ordentliche Virtuosität, ihr Talent und auch
ihre Freude an der Musik zeigten sich in
einem abwechslungsreichen Programm
aus Barock und Romantik, nebst einem
kleinen Ausflug in die Volksmusik. Insge-
samt spendeten die Besucher der Konzerte
im Jahr 2012 rund 1800 Euro für Juwel.

Im Namen des ganzen Vereins möchte ich
mich an dieser Stelle noch einmal ganz
herzlich bei allen Künstlern und Künstle-
rinnen bedanken, die sich so fu ̈r uns en-
gagiert haben und uns so viele erfüllende
Momente der Musik geschenkt haben! 

Auch für das kommende Jahr sind wieder
Konzerte geplant, erste Kontakte mit Mu-
sikern wurden geknüpft und wir freuen
uns jetzt schon sehr auf die nächste Ma-
tinee (voraussichtlicher Termin: 28. April
2013 mit der „Capella bavarese“). Ideen
und Vorschläge für weitere Veranstaltun-
gen sind jederzeit herzlich willkommen!“

Zweimal jährlich findet im Meierhof des
Klosters ein Flohmarkt statt.

Die Veranstalter spendeten nun im No-
vember die Einnahmen aus den Standge-
bühren des Jahres 2012 mit einer
Gesamtsumme von 1000 Euro an Juwel 

e. V. für den Erhalt des Klosters. Bei der
Spendenübergabe waren dabei: (v. l. n. r.)
Gottfried Rauchenberger, Klaus Köhler,
Juwel-Schatzmeisterin Doris Brettschnei-
der, Maria Waldherr, Bürgermeister Georg
Rauchenberger und P. Claudius Amann. 
P. Claudius bedankte sich für diese bei-

spielhafte Aktion, die besonders die große
Solidarität zeige, die es auch im Dorf mit
dem Kloster gebe.

Flohmarkt für Juwel: 
Spendenübergabe
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Kleine Beispiele – große Wirkung

Ich will helfen!

Kleine Beispiele – große Wirkung

Was Mitgliedern und  
Sympathisanten alles  
für Juwel einfällt ...
Seit vielen Jahren findet man Monika
 Marachi im Kreuzgang des Klosters. Sie
sitzt dort meist neben ihrer Vitrine, aus der
sie selbst gefertigten Schmuck verkauft.
Der Erlös des Verkaufs geht immer an
einen guten Zweck im Geist Don Boscos,
häufig sind es Projekte für die Mission. Im
letzten Jahr freilich hat auch Juwel e. V.
von diesem beispielhaftem Engagement
profitiert. Frau Marachi gab 500 Euro aus
ihrem Erlös zum Erhalt des Klosters. 

Ein weiteres Beispiel kommt von Josef
Welke, pensionierter Diplom-Ingenieur
aus Bichl. Sein Hobby ist die filmische Do-
kumentation von kulturellen Ereignissen,
besonders Musikveranstaltungen in Be-
nediktbeuern und Bichl. Welke produziert
diese als DVDs und verkauft sie dann für
einen guten Zweck. In diesem Jahr war
darunter auch Juwel e. V. 200 Euro flossen
aus den DVD-Erlösen in die Vereinskasse. 

Ebenfalls bislang noch nicht in einem Jah-
resbericht gewürdigt wurde Peter Friemel.

Der inzwischen 74jährige pensionierte
Lehrer aus Lüdinghausen radelt seit
 Jahren quer durch Europa und versteht
diese Radtouren jedes Mal als  Sponsoren -
fahrten für ein Don-Bosco- Projekt. Über
100 000 Euro kamen auf 12 Fahrten bis-
her zusammen. Und im letzten Jahr pro-
fitierte auch Juwel e. V. mit 500 Euro von
diesem bemerkenswerten Einsatz. 

Nähere Infos auf www.peterfriemel.de 

Besonders eindrucksvoll war auch die Ak-
tion von Christopher Strugholz. Der ehe-
malige Benediktbeurer Student lebt seit
einiger Zeit in Ecuador. Dort hat er für
Juwel an einem Halbmarathon teilge-
nommen – und Sponsoren gesucht, die
ihn dabei unterstützen. „Da ich als Spen-
denläufer für Juwel teilgenommen habe,
war ich umso mehr motiviert, sagte Chri-
stopher. „Und weil ich mich immer noch
stark dem Ort Benediktbeuern, dem Klo-
ster und vor allem den lieben Menschen
dort verbunden fühle, möchte ich so ein
klein wenig JUWEL helfen.“ Ergebnis die-
ser Hilfe: 300 Euro. Juwel sagt Danke für
diese originelle Aktion.

Professor Carsten Wippermann unterrich-
tet an der Fachhochschule für Soziale Ar-
beit. Er ist bekannt für die Erforschung der
so genannten Sinus-Milieus und berät
unser Kloster auch in Marketing-Fragen. Vor
einiger Zeit hat er einige Exemplare seiner
eigenen Bücher der Bibliothek zur Verfü-
gung gestellt, mit der Bitte, diese weiterzu-
verschenken bzw. gegen eine Spende für
Juwel abzugeben. So sind in kurzer Zeit
rund 200 Euro für den Verein eingegangen. 

In der jüngsten Zeit durfte der Verein auch
die schöne Überraschung erleben, dass ei-
nige der ehrenamtlichen Klosterführer
ihre Einnahmen dem Verein zur Verfü-
gung stellen. Herzlichen Dank!  

„Atem und Bewe-
gung“ hieß ein Kurs,
den Barbara Hohl-
feld aus Benedikt-
beuern im Kloster
angeboten hat. In

sieben Abenden konnten die Teilnehmer
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Kleine Beispiele – große Wirkung  •  Studenten musizieren für Juwel

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

„Musik für uns – Musik fürs Kloster“ –
Unter diesem Motto gaben in der Ad-
ventszeit 2011 mehr als 30 Studenten ein
adventliches Benefizkonzert im Barock-
saal. 

200 Gäste waren gekommen und spende-
ten insgesamt rund 600 Euro für Juwel.
 Johannes Haas, Mitorganisator des Kon-
zertes sagte: „Wir wollen, dass der Reiner-
lös den Räumlichkeiten des Klosters
zugute kommt, in denen wir selbst Heimat
finden und eine so niveauvolle Ausbildung
erfahren dürfen“. Neben Haas bestand das
studentische Vorbereitungsteam aus
Anna-Katharina Merk, Vanessa Elsasser
und Alexander Held, allesamt Studierende
der beiden Benediktbeurer Hochschulen.
Die jungen Leute organisierten Chor und
Bläser im Rahmen eines Praxis-Projektes,
das einen wichtigen Bestandteil des Studi-

ums der Sozialen Arbeit darstellt. Das Kul-
turelle, Besinnliche und Wohltätige sollte
dabei gleichermaßen im Vordergrund ste-
hen. Mit Liedern für alle Geschmäcker und
Bläsersätzen sowie nachdenklichen und
humorvollen Texten wurde das Publikum
in der Mitte der adventlichen Vorberei-

tungszeit auf das Festgeheimnis hinge-
führt. Unterstützt wurden die Studieren-
den von ihrer Dekanin, Professorin Ursula
Mosebach, die aktiv im Chor mitgesungen
und das Projekt begleitet hat. Pater Stefan
Oster hat die teils besinnlichen, teils heite-
ren Texte vorgetragen.

„Musik für uns – Musik fürs Kloster“  

Studenten musizieren für Juwel

Das Gäste- und Küchenteam des Klosters,
angeführt von Uwe Maaß und Lisa Bon-
hagen, macht seit Gründung Werbung für
das Anliegen von Juwel e. V. Im Gästebe-
reich haben sie einen geschmackvollen
Stand mit den Juwel-Prospekten aufge-
baut. Zudem sind sie äußerst großzügig
in der Unterstützung von Juwel-Veran-
staltungen, wenn es um Fragen der Ver-
sorgung geht. Der Verein weiß sich hier
stets gut angenommen. 

Schon im Advent letzten Jahres kam Geli
Zingerle aus Aschhofen bei Großhöhen-
rain (Feldkirchen- Westerham) auf die
Idee, bei einem Stand auf dem heimatli-
chen Weihnachtsmarkt Selbstgebasteltes
und mehr zugunsten des Klosters anzu-
bieten. 

Kräftig unterstützt von Vorstandssekretär
Eckhard Hub erbrachte die Aktion einen
Erlös von 582 Euro!

einen besseren Umgang mit dem eigenen
Atem erlernen. Außerdem wurden Wahr-
nehmung und Achtsamkeit geschult. Den
Reinerlös stellte die Kursleiterin Juwel e.
V. zur Verfügung. Und sie will den Kurs im
Frühjahr 2013 noch einmal anbieten. Wie
schön! 
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Der Blick in die Presse

Der Geldvermehrer 

„Juwel“-Schatzmeister Josef Draxinger

feierte seinen 75. Geburtstag
Das Gelbe Blatt 4.2.2012

Handwerkermarkt im Kloster

ein voller Erfolg
Verein Juwel nimmt 4500 Euro für Erhalt des

Klosters Benediktbeuern ein
Tölzer Kurier 29.5.2012

Juwel begrüßt 25
Heike Schwingenstein tritt de

Der Blick in die Presse:

Benefizkonzertfür „Juwel“
Studenten der
 Sozialen Arbeit unterstützen denFörderverein desKlosters mit 

600 Euro
Das Gelbe Blatt 7.3.2012

Gospels, die
gehen 
Juwel-Matinee mit de

„Gospel at Heart“– 90

des Klosters

Ein Juwel wird1. Klosterlauf des F
www.extrab
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Der Blick in die Presse

Fürs Kloster um die Wette laufen 

Juwel organisiert Lauf für die ganze Familie
Tölzer Kurier 23.7.2012

50. Mitglied 
m Förderverein bei

Süddeutsche Zeitung 3.3.2012

Das Kloster 
in der Bank: 
Ein Juwel  
Sonderausstellung in der
Liga-München zugunsten
des Fördervereins 

SDB-Info April 2011

e zu Herzen

em Münchner Chor

00 Euro zugunsten

Tölzer Kurier 25.7.2012

Kloster-Förderverein

Juwel so erfolgreich

wie noch nie
Spendeneinnahmen überspringen

100 000 Euro-Marke – Kunsthand-

werkermarkt soll wiederholt werden.

Tölzer Kurier 7.11.2012

d sportlichFördervereinsblatt-muenchen.de, Juli 2012

Neue Kontonummer und Bankleitzahl
für Spendenkonto: 
Juwel hat zwei Spendenkonten: Bei der Sparkasse Bad Tölz und bei der VR Bank Penzberg. Durch
Fusionen von drei Banken hat unser früheres Konto bei der VR Bank Penzberg nun eine neue
 Kontonummer  bekommen. Diese lautet: 733 1240. Das neue Institut heißt nun VR Werdenfels eG
und hat die neue  Bankleitzahl: 703 900 00 (s. auch Rückseite dieses Jahresberichts). !
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Don Bosco, ...  •  Die Juwel-Homepage

Ich will helfen!

Don Bosco, die Mutter Gottes und
die fließenden Quellen
Don Bosco, der Ordensgründer der Sale -
sianer, hatte all seine Unternehmungen
der Mutter Jesu anempfohlen. 

Im großen Vertrauen auf sie, die er als Hel-
ferin der Christen verehrte, begann er oft
Werke, wie zum Beispiel den Bau von Kir-
chen, ohne auf größere vorhandene Geld-
beträge zurückgreifen zu können. Aber
wenn er überzeugt war, dass der Segen
Gottes über einem Werk lag, dann konnte
nichts schief gehen. Und tatsächlich
konnte er seine Unternehmungen oftmals
auf geradezu wundersame Weise zu Ende
bringen. Der Verein Juwel hat sich in sei-
ner Gründungsversammlung nach dem
Vorbild Don Boscos bewusst unter den
Segen Gottes und unter den Schutz der
Gottesmutter gestellt. Dies wurde auch in
der Vereinssatzung festgehalten. Auch der
Juwel-Vorstand will zuerst dem Ziel die-
nen, dass Gott die Ehre gegeben wird und
dass der Erhalt des Klosters und die Arbeit
im Kloster zum Wohl der jungen Men-
schen geschehen mögen. 

Und so dürfen auch die Mitglieder des Vor-
stands bisweilen einfach nur staunen,
wenn sich plötzlich wieder Quellen auftun,
die zugunsten des Klosters fließen. Ver-
einsvorsitzender Alfons Siefritz erklärt:

„Zuallererst sind da unsere vielen Mitglie-
der. Mancher kommt von weit her, verliebt
sich ins Kloster. Und trägt sich plötzlich als
neues Mitglied ein. Wie überraschend und
wie schön! Denn die regelmäßigen Mit-
gliedsbeiträge sind eine Art verlässliches
Fundament für die Arbeit des Vereins.
Dann sind da die treuen, regelmäßigen
Spender. Manche überweisen in bestimm-
ten Abständen immer wieder kleinere,
manche auch größere Beträge. Auch das
ist natürlich wunderbar, weil es verlässli-
che Einnahmen sind. Dann gibt es z. B.
Menschen, die bei ihrem runden Geburts-
tag für Juwel sammeln – und gleichzeitig
auf Geschenke verzichten. Es gibt hun-
derte von Einzelspendern, manche ganz
überraschend. Es gibt daneben auch un-
heimlich viel ehrenamtliches Engagement,
das man gar nicht in Zahlen messen kann.
Pater Boekholt etwa bietet einen Besin-
nungstag für Juwel-Mitglieder an. Bei
manchen kirchlichen Veranstaltungen, z. B.
bei der so genannten spanischen Messe
im Kloster, beim Frauenbund oder beim
Senioren-Advent der Pfarrei geht die
Sammlung oft selbstverständlich an Juwel.
Und in der letzten Zeit haben sogar Ange-
hörige von Verstorbenen dazu aufgerufen,
statt Blumenschmuck am Grab eine
Spende für Juwel zu geben. Das berührt

mich sehr,“ so Siefritz. Und er fügt hinzu:
„Ich bin auch überzeugt, dass es sich lohnt,
und wir hoffen auch, dass da der Segen
Gottes und der Schutz Mariens über uns
und unserer Arbeit liegt. Und wenn das so
ist, dann sind auch die vielen Spenden und
Spender gesegnet!“ Als besonderes Zei-
chen für diese Segens-Hoffnung wurde
dann vor der letzten Mitgliederversamm-
lung auch eine Heilige Messe eigens für
die verstorbenen Mitglieder des Vereins
gefeiert, sowie für die uns bekannten wie
auch für die namentlich nicht bekannten
verstorbenen Spenderinnen und Spender. 

Diese Mariendarstellung ist ein Bild,
das Don Bosco für die Maria-Hilf-
 Basilika in Turin anfertigen ließ, in
der er auch begraben liegt. 

Webmaster Eckhard Hub macht’s mög-
lich:  

Die vielen Schnappschüsse, die vom er-
sten Juwel-Klosterlauf gemacht wurden,
 stehen allesamt auf der Homepage des
Vereins und können problemlos herun-
tergeladen werden. Ein Grund mehr, die
Seite mit den vielen wichtigen Infos über
den Verein und seine Ziele wieder einmal
zu besuchen: 

www-juwel-kloster-benediktbeuern.de

Die Juwel-Homepage – 
zugleich ein Bilder-Service

... weil das Kloster
 Benediktbeuern mit  seiner
 kulturellen und  spirituellen
 Prägung ein  einzigartiger

 Hochschulstandort in ganz
Deutschland ist.
Prof. Dr. Egon Endres

Präsident der Rektorenkonferenz  kirchlicher
Fachhochschulen in Deutschland

www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Ich unterstütze Juwel ...
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Kunst- und Handwerkermarkt im Kloster  

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Benediktbeuern. Juwel macht es möglich:
Zum ersten Mal wurde an den Pfingstta-
gen im Kreuzgang des Klosters eine Aus-
stellungsfläche angeboten, auf der sich
Künstler und Handwerker aus der Umge-
bung mit ihren Produkten präsentieren
konnten. 

Die stellvertretende Juwel-Vorsitzende
Doris Brettschneider und ihre Mitstreite-
rinnen von Café Juwel hatten die Idee, die
sich schließlich auch in der Umsetzung als
voller Erfolg erwies. Am Ende hatten 30
Aussteller ihre Stände im Kloster aufge-
baut und zeigten die großartige Vielfalt

regionalen Könnens: Von bunter Kleidung
über Gemälde in leuchtenden Farben bis
hin zu Kreuzen aus geklöppelten Goldfä-
den. Die vielen hundert Besucher waren
erstaunt, welche handwerkliche und
künstlerische Fertigkeit in der Region rund

ums Kloster vorhanden ist. Die Einnah-
men für den Förderverein kamen aus den
Standgebühren und dem erweiterten An-
gebot von Cafe Juwel, mit Sitzgelegenheit
im wunderbaren Ambiente des kleinen
Klosterinnenhofes. 

Am Ende blieben rund 4500 Euro für den
Erhalt des Klosters. Und Doris Brett-
schneider nimmt längst die Anmeldun-
gen von Ausstellern für Pfingsten 2013
(20./21. Mai) entgegen.

Von Juwel ermöglicht:
Erstmals regionaler Kunst- und
Handwerkermarkt im Kloster



Ein Familien-Ereignis 

Der 1. Juwel-Kloster-Lauf 
Benediktbeuern. Juwel war sportlich!
Über 100 Läuferinnen und Läufer, darun-
ter 30 Kinder, nahmen im Juli in Benedikt-
beuern am ersten Lauf zugunsten des
Klosters teil. Im Vorstand des Förderver-
eins war die Idee geboren worden, und
eine kreative Gruppe von Studierenden
um Fachhochschuldozent Klaus Drescher
hatte mit viel Know-How die Umsetzung
übernommen. Heraus kam ein überaus
fröhliches Familienfest mit sportlicher
Note. Mehr als 25 Helfer und Helferinnen
konnten außerdem als Streckenposten,
für die Zeitmessung oder die Essensaus-
gabe gewonnen werden. Außerdem gab
es ein attraktives Begleitprogramm für
Kinder, die neben dem Laufen auch mit
echten Trainingsgewehren von Biathleten
schießen oder mit anderen Sportgeräten
üben konnten. Moderator Simon Kaiser
verstand es, die Besucher glänzend zu in-
formieren und zu unterhalten. Die Kinder
waren in Kategorien von 3- bis 6-jährige
und 7- bis 12-jährige eingeteilt. Für sie gab
Bürgermeister Georg Rauchenberger den
Startschuss. Die kleineren Kinder durften
den Klosterinnenhof einmal umrunden,

die größeren dreimal. Sieger bei den jün-
geren wurde Jan Hug, bei den älteren Kin-
dern gewann Nicolas Kostal, schnellstes
Mädchen war Hanna Habersetzer. Die Er-
wachsenen liefen entweder fünf oder
zehn Kilometer und damit eine oder zwei
Runden durchs Benediktbeuerer Moos.

Bei den Männern gewann über die zehn
Kilometer Ulrich Griesbeck, bei den
Frauen Tamara Zerhoch. Die kürzere
 Distanz entschied bei den Männern
 Raphael Höck für sich, bei den Frauen
 Manuela Haslinger. Juwel-Vorsitzender
Alfons Siefritz war voller Begeisterung
über die  Veranstaltung und warb bei der

Siegerehrung gleich dafür, sie auch im
nächsten Jahr fortzusetzen. „Die herzli-
che Atmosphäre dieser Veranstaltung, die
Begeisterung für den Sport und unser
wunderbares Kloster, das passt einfach
toll zusammen“, sagte er. Am Ende blie-
ben rund 500 Euro Reinerlös für den För-
derverein und damit für den Erhalt des
Klosters übrig, worüber sich besonders
Klosterdirektor Pater Claudius Amann
freute. Jüngster Teilnehmer von allen war
übrigens Leopold Späth, 21 Monate alt,
der sich – außer Konkurrenz – zusammen
mit seinem Teddy und der Mama – tapfer
und viel bejubelt auf die Klosterrunde
begab!
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Bürgermeister Rauchenberger, Juwel Vorsitzender Alfons Siefritz und
 Organisator Klaus Drescher kurz vor dem Startschuss des Kinder-Laufs.

Leopold – hier mit Teddy und Mama
beim Zieleinlauf – war der jüngste
Teilnehmer. 

Die Teilnehmer
nach dem
 Startschuss 
auf dem Weg 
ins Moor 
(hinten links
 Vereinsvor -
sitzender 
Alfons Siefritz) 

Der 1. Juwel-Kloster-Lauf 

Ich will helfen!



Das 250. Juwel-Mitglied
Benediktbeuern. Eigentlich hofft Juwel,
noch im Jahr 2012 auf die stolze Zahl von
300 Mitgliedern zu kommen. Denn be-
reits zu Beginn des Jahres konnte der Ver-
ein sein 250. Mitglied begrüßen und aus
Anlass der runden Zahl auch ehren. Klo-
sterdirektor P. Claudius Amann über-
brachte im Namen des Vereins die
Glückwünsche an Heike Schwingenstein
aus Feldafing. Sie hatte über zwei Wege
ihre Liebe zum Kloster entdeckt: Einmal
engagiert sie sich schon seit vielen Jahren
in vielfacher Hinsicht für Kinder und Ju-
gendliche in Not. Und in Benediktbeuern
lernte sie nun Don Bosco und die Salesia-
ner und deren Anliegen für junge Men-

schen näher kennen. „Das passt hervorra-
gend zusammen – und daher will ich das
Kloster und die Arbeit im Geist Don Bos-
cos hier von Herzen gern unterstützen.“
Zum Zweiten aber verliebte sie sich auf
Anhieb auch in das Kloster als geistlichen
Ort. „Hier kann ich in Ruhe und in einer
guten Atmosphäre an meinem Buch ar-
beiten,“ verriet die zweifache Familien-
mutter, die über das große Thema der
Liebe schreibt. Längerfristig wolle sie auch
vor Ort wohnen. P. Claudius bedankte 
sich für die Unterstützung im Förderverein
mit einem Führer über den frühbarocken
Festsaal des Klosters und seine berühm-
ten Bilderzyklen. 

Bibliotheksleiter Dr. Philipp Gahn hatte
die Idee: Ein antiquarischer Büchermarkt
im Kloster würde bestimmt viele Leute
herlocken. 

Und so wurden die schönen Arkaden im
Innenhof inzwischen zum wiederholten
Male Schauplatz der Ausstellung von

Kostbarkeiten aus zahlreichen Antiqua-
riaten. Im September 2011 ging nun der
vorerst letzte Markt dieser Art über die
Bühne – und Dr. Gahn entschied sich auch
diesmal, ihn zugunsten von Juwel zu ver-
anstalten. Insgesamt 19 Anbieter von An-
tiquariaten wurden gewonnen und Doris
Brettschneider mit ihren vielen Helfern
und Helferinnen unterstützte die Aktion
in bewährter Manier mit dem Café Juwel.
Schließlich gingen aus den Einnahmen
der Standgebühren und aus Kaffee und
Kuchen rund 1100 Euro an den Förderver-
ein: Bücherjuwelen für ein Klosterjuwel.

Von Anfang an waren Vorstand und Ver-
einsmitglieder von Juwel der Meinung,
dass die Arbeit des Vereins rückgebunden
sein soll an die Anliegen der Ordensge-
meinschaft. 

Deren erstes ist die Verkündigung des
Evangeliums. Aus diesem Grund und aus

Dankbarkeit für Vieles bietet Juwel erneut
einen Besinnungstag für Mitglieder und
regelmäßige Spender an. Der weit über
Benediktbeuern hinaus geschätzte
Salesianerpater und Professor Peter
 Boekholt wird die Gestaltung des Tages
übernehmen. Thema wird sein: „Das
 Heilige in mir“. Termin ist Samstag, der 

16. Feburar 2013, Beginn um 9.30 Uhr, Ende
nach einer Heiligen Messe gegen 17 Uhr.
Kosten für den Referenten entstehen für
die Mitglieder keine, für das Mittagessen
kann eine Spende gegeben werden.
 Anmeldung im Juwel-Büro unter Tel:
08857 – 88117 oder per email unter:
juwel@kloster-benediktbeuern.de. 

Heike Schwingenstein aus Feldafing
wurde 250. Mitglied bei Juwel.
 Klosterdirektor P. Claudius Amann
gratulierte. 

Büchermarkt in den Arkaden.

Pater 
Boekholt
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Bücherjuwelen 
für ein 
Klosterjuwel

Ein Dankeschön in Wiederholung:  

Besinnungstag mit 
Pater Boekholt



Firma Krämmel als förderndes Mitglied

Fruchtbare Partnerschaft
zwischen Firmen und Juwel 
Zum ersten Mal konnte Juwel nun eine
Firma als förderndes Vereinsmitglied ge-
winnen.  

Die Unternehmensgruppe Krämmel (Bau-
unternehmung) mit Sitz in Wolfratshau-
sen überweist dem Verein dazu zweimal
jährlich 750 Euro. Für die Firma, die von
Honorarkonsul Dipl. Ing. Reinhold Kräm-
mel geführt wird (Bild), nimmt Dipl. Ing.
Ralph Rink die Mitgliedschaft im Verein
wahr. Juwel ist dankbar für diese Wert-
schätzung durch ein Unternehmen, das
im Jahr 2011 durch den Landkreis Bad Tölz-
Wolfratshausen mit dem Wirtschaftspreis
ausgezeichnet wurde. Nähere Infos auf
www.kraemmel.de. 

Auch die Firma Vestner (Aufzugbau) ist
dem Kloster seit Jahren sehr verbunden.
Insbesondere Seniorchef Paul Vestner und
seine Frau Hiltraut sind große Kunstlieb-
haber und daher auch besonders großzü-
gige Förderer der Renovierung des
Deckenfreskos (s. eigener Bericht). Unser

Bild zeigt die Firmenchefs Paul Vestner
und seinen Sohn Simon Vestner. Infos
über das Unternehmen sind zu finden
unter www.vestner .de.

Aus der Umgebung des Klosters engagie-
ren sich immer wieder auch Firmen wie
die örtlichen Bäckereien Lugauer und
Eberl oder die Metzgereien Reßl und Kra-
mer insbesondere durch Sachspenden bei
Juwel-Veranstaltungen. Juwel ist außer-
ordentlich dankbar für diese großzügige
Hilfe auch aus der Wirtschaft. Neue Mit-
glieder im Juwel-Vorstand sind übrigens
Werner Rolles und Hans Otto Pielmeier.
Beide wollen auch auf die Gewinnung von
Partnerschaften zwischen Firmen und
Juwel ein besonderes Augenmerk legen. 

Benediktbeuern. Die Liga-Bank München
war im März und April Schauplatz einer
besonderen Ausstellung: Kloster Bene-
diktbeuern und seine Einrichtungen wur-
den zusammen mit dem Anliegen von
Juwel einem Münchner Publikum präsen-
tiert. 

Die erste Idee dazu hatte  Vorstands -
mitglied Josef Draxinger. Aber Fachhoch-
schuldozent Klaus Drescher war der
entscheidende Helfer. Seine Seminar-
gruppe mit einigen Studentinnen lieferte
die kreativen Ideen für die Umsetzung. Mit
der Hilfe von elf Schautafeln, zwei Roll-Ups,
einem filigranen, maßstabsgetreuen  Klos -
termodell von Helmut Dirschwigl und
einer Staffelei mit dem Deckenfresko des
Südtraktes konnten sich Kunden und Mit-
arbeiter der Bank in der Luisenstraße 18
einen Monat lang über die Einrichtungen

im Kloster und über die Aktivitäten des
Fördervereins informieren. Das Anliegen
von Josef Draxinger war klar: „Wir wollen
damit das Kloster als Wertebiotop für
junge Menschen auch in München noch
bekannter machen. Und gleichzeitig hof-
fen wir natürlich auch, auf die große fi-
nanzielle Last aufmerksam zu machen, die

die Salesianer zu tragen haben“ sagte er.
Ann-Kathrin Voit, eine der kreativen Stu-
dentinnen, sagte über ihre Motivation bei
dem Projekt mitzumachen:. „Es lohnt sich
sehr, das Kloster kennenzulernen. Wir dür-
fen hier studieren, wo andere Leute Urlaub
machen. Und wir wollen mithelfen, dass
das so bleibt.“ 
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Fruchtbare Partnerschaft  •  Das Kloster in der Bank

Simon und Paul Vestner

Reinhold Krämmel

Josef Draxinger (l), Klaus Drescher (m.) und die beteiligten Studentinnen mit
ihrer Ausstellung in der Liga-Bank München. 

Das Kloster in der Bank: 
Ein Juwel



Die Hauskapelle im Südtrakt des Klosters
ist das geistliche Herz der Salesianerge-
meinschaft.   

Hier stehen die Mitbrüder täglich mehr-
mals im Gebet und in der Hl. Messe vor
Gott, hier feiern sie auch mit der Hoch-
schulgemeinde zweimal wöchentlich die
Abendmesse, hier sind zur Sonntags-
messe auch die Gläubigen aus der Umge-
bung eingeladen. Dennoch zeichnet sich
seit Jahren ab, dass der Raum restauriert
werden muss, insbesondere die kostbare,
spätbarocke Stuckdecke mit dem Fresko
von Johann Baptist Zimmermann. 

Längst ist jedoch klar, dass auch diese
Maßnahme integral in das Projekt der ge-
samten Renovierung des Südtraktes mit
hineingenommen werden muss (s. eige-
ner Bericht). Und weil sich hier immer wie-

der neue nötige Maßnahmen auftun, ver-
schiebt sich die Restaurierung leider wei-
ter nach hinten. Sie bleibt aber dennoch
auf der Agenda und die Idee des ehemali-
gen Schatzmeisters Josef Draxinger läuft
weiter: Menschen, die einen Beitrag zum
Erhalt dieses Raumes leisten wollen, kön-
nen sich einen Ausschnitt aus dem  De -
ckenfresko in Patenschaft erwerben. Zu
diesem Zweck wurde die gesamte Decke
der Hauskapelle in insgesamt 220 Einzel-
quadrate unterteilt, für die dann Privat-
spender für 500 Euro oder Firmen für
1000 Euro Paten werden können. Josef
Draxinger hat diese Aktion im Jahr 2010
initiiert. Damals kamen bereits über 6000
Euro zusammen, im Jahr 2011 waren es
über 20 000 Euro und im Jahr 2012 sind
ebenfalls rund 20 000 Euro zu erwarten.
Damit stehen inzwischen über 45 000
Euro bereit, die als Eigenbeitrag für die Re-

novierung des kostbaren Raumes aufge-
bracht werden können. 

Weil sich diese Renovierung aber wegen
der Einbettung in den Gesamtrenovie-
rungsplan nun sicher noch einige Zeit
verzögern wird, will Josef Draxinger in
naher Zukunft vor der Hauskapelle eine
Spendertafel anbringen, auf der dann
jeder Pate, sofern er es wünscht, als Wohl-
täter des schönen Raumes gewürdigt
wird.
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Doris Brettschneider  •  Aktion Deckenfresko

Die Decke der Hauskapelle: Die farbi-
gen Segmente sind schon vergeben.
Für die schwarzweißen Segmente
werden noch Paten gesucht. 

Aktion Deckenfresko
Spendertafel in Aussicht 

Wir stellen vor:  
Doris Brettschneider – ihr Herz schlägt für Juwel
Im März 2012, anlässlich des Ostermark-
tes im Kreuzgang, hatte Doris Brett-
schneider wieder das Café Juwel
organisiert. 

Viele Helferinnen und Helfer, zahlreiche
Kuchenspender und ein großes Angebot
an Kuchen, kleinen Speisen und Getränken
trugen dazu bei, wieder ein tolles Ergebnis
zu erzielen: 2600 Euro wurden an Juwel
e. V. überwiesen. An Pfingsten ging der
erste Kunst- und Handwerkermarkt von

Juwel im Kreuzgang über die Bühne. Ide-
engeberin und Hauptverantwortliche war
wieder Doris Brettschneider. Ergebnis:
mehrere tausend Besucher und 4500 Euro
Einnahmen für Juwel. Fortsetzung folgt im
Jahr 2013.

Doris Brettschneider war bislang stellver-
tretende Vorsitzende und ist seit Septem-
ber neue Schatzmeisterin von Juwel. Sie ist
dem Kloster schon lange Jahre verbunden
und ist in den ersten drei Jahren seit Ver-
einsgründung mehr und mehr zu einer Art
Lokomotive von Juwel geworden. In stau-
nenswerter Tatkraft, mit großer Organisa-
tionsgabe, mit der Fähigkeit Menschen zur
Mitarbeit zu gewinnen – bei gleichzeitig
sich persönlich zurückhaltender, großer
Bescheidenheit –, bringt sie Dinge zuwege,
die den gesamten Vorstand immer wieder
in Erstaunen versetzen. Neben den ge-
nannten Aktionen organisiert sie – wie ne-
benbei – die Verteilung und Leerung der
Spendenboxen (s. eigener Bericht), zudem
hilft sie in größter Selbstverständlichkeit

bei der Verteilung von Plakaten für Juwel-
Matineen und anderem. Dass sie nun auch
für die zusätzliche Aufgabe als  Schatz -
meisterin zur Verfügung steht, ist alles an-
dere als selbstverständlich. Dem gesamten
Vorstand ist es daher ein großes Anliegen,
auch auf diesem Weg einmal ein großes
Dankeschön an sie auszusprechen und auf
ihre besonderen Verdienste hinzuweisen.
Ohne Menschen wie Doris Brettschneider
wäre der Verein heute ungleich weniger
bekannt und erfolgreich, als er es tatsäch-
lich ist. 

Volles Haus: Im November 2011 und
im März 2012 war Café Juwel im
 historischen Salettl des Klosters – wie
man sieht – ein voller Erfolg.

Doris Brettschneider, nicht nur die
Schatzmeisterin des Vereins
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God for Youth  •  Ausblick des Vorsitzenden

God for Youth – Schule des  
Betens, Schule des Glaubens 
Ein Beitrag zu „Jugend wertvoll leben“ – 
von  Juwel-Schriftführerin Sabine Rödiger
Es ist Sonntagabend, 18.45 Uhr. Im Frère
Roger Raum des Aktionszentrums sind be-
reits Stühle in Reihen aufgebaut. Vorne an
der Wand projiziert der Beamer ein Bild,
auf dem ein Kreuz zu sehen ist. Darüber
steht: „Schön, dass Ihr wieder da seid!“
Langsam kommen die Jugendlichen und
Studenten, die vom Organisationsteam
des Abends herzlich begrüßt werden. Kurz

nach 19.00 Uhr ist der Raum gefüllt. Etwa
40 junge Leute sind gekommen und be-
ginnen nun mit Liedern Gott zu loben und
zu preisen. Zwischendurch gibt es eine
Stille. Nach einer halben Stunde beginnt
P. Stefan Oster mit der Erläuterung eines
Glaubensthemas. Danach ist kurz Zeit
zum Nachdenken und anschließend
 werden Fragen gestellt, es wird diskutiert,
erklärt und nachgedacht. Schließlich
 erklingen erneut Lobpreislieder. Dann
werden freie Fürbitten formuliert und an-
schließend folgen Vaterunser, Segen, ein
Marienlied und die Vermeldung einiger
organisatorischer Dinge. Den Abend run-
det ein gemütliches Zusammensitzen ab,
bei dem weitere Fragen und Eindrücke
ausgetauscht werden. Dazu gibt es eine
Kleinigkeit zu essen. Um kurz nach 22.00
Uhr werden die letzen jungen Leute ver-
abschiedet: „Dann bis zum nächsten
Sonntag, wir freuen uns, wenn Du wieder
dabei bist!“

Seit Ende März 2012 gibt es nun diesen
Abend „God for Youth“, der von einem
Team, bestehend aus zehn jungen Leuten
und P. Stefan Oster, vorbereitet und ge-
staltet wird. Jedes Mal kommen zwischen
30 und 60 junge Menschen, um für zwei
Stunden zu beten, zu singen, Gemein-
schaft zu haben und etwas über den Glau-
ben zu erfahren. Dazu wird der YouCat
gelesen, um die Kirche, unseren Glauben
und Jesus Christus noch mehr und noch
tiefer kennenzulernen. Hier steht Gott
und hier stehen die jungen Leute im Mit-
telpunkt. 

Die meisten der jungen Leute des Organi-
sationsteams von „God for Youth“ sind zu-
gleich Juwel-Mitglieder – und zwar im
spezifischen Anliegen, das Kloster als
„Wertebiotop“ weiter blühen zu lassen.
Don Bosco sah sich verpflichtet, zum ge-
lingenden Leben und zur Stärkung des
Glaubens der jungen Menschen seinen
Beitrag zu leisten. Und in diesem Anliegen
begreifen die Mitglieder des Teams die
Mitwirkung bei „God for Youth“ auch als
ihren Beitrag, damit „Jugend wertvoll
leben“ (= Juwel) kann. Seit kurzem sind
diese Ziele übrigens auch auf der Home-
page nachzulesen:

www.godforyouth.de

Bei der Mitgliederversammlung Ende Sep-
tember sprach Vereinsvorsitzender Alfons
Siefritz von neuen Zielen und einer neuer
Strategie von Juwel. Wohin soll es gehen?
Im Ausblick auf 2013 führte er aus: „Zu-
nächst ist es wichtig, die innere Struktur
auszubauen und zu stabilisieren: 300 Mit-
glieder, viele hundert Spender, viele Aktio-
nen und inzwischen auch erhebliche
Spendensummen wollen gut verwaltet
werden. Schatzmeister Josef Draxinger hat
dafür hervorragende Aufbauarbeit gelei-
stet, die neue Schatzmeisterin Doris Brett-
schneider wird diese kontinuierlich
weiterführen und ausbauen, unterstützt
von Vorstandssekretär Eckhard Hub und
der gesamten Vorstandschaft. Die Veran-
staltungen, die sich bewährt haben, sollen
weitergehen, insbesondere die Matineen,

aber zum Beispiel auch der Klosterlauf und
der Kunst- und Handwerkermarkt. Weitere
Veranstaltungen sollen hinzukommen. 

Als neue Zielgruppe sollen verstärkt Firmen
für Mitgliedschaft oder Sponsoring gewor-
ben werden, um so die immer größeren
 finanziellen Lasten durch die  Gebäude für
die Klostergemeinschaft bewältigen zu

können. Schön wäre es zum Beispiel, wenn
es einen regelmäßigen Treffpunkt von
Menschen gäbe, die sich verbunden fühlen,
etwa einen Juwel-Stammtisch im neuen
Kloster-Café. Wer dies initiieren will, ist
herzlich willkommen und soll sich bei uns
melden. Insgesamt soll auch das Bewusst-
sein in der Öffentlichkeit weiter verstärkt
werden, dass das Kloster Benediktbeuern
als Wertebiotop für junge Menschen eine
Aufgabe für die ganze Region ist. Juwel will
mit seinen Mitteln dazu beitragen, dass
das Leben junger Menschen gelingt, wie es
im Sinn des Ordensgründers Don Bosco ist.
Aber Juwel (= Jugend wertvoll leben) will
vor allem auch, dass es hier, an diesem
wundervollen Ort gelingt. Dafür leisten
Vorstand, Mitglieder und Spender ihren
wertvollen Beitrag.“ 

Junge Menschen bei „God for youth“

Regenbogen über Kloster
 Benediktbeuern

Ausblick des Vorsitzenden:  
Kontinuierliches  Wachstum angepeilt



Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Hiermit ermächtige ich den Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
den Mitglieds-Jahresbeitrag in Höhe von (bitte Entsprechendes ankreuzen)

60,- € Normalbeitrag          12,- € Ermäßigter Beitrag (z. B. für Studierende)

von meinem Konto abzubuchen (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Spendenerklärung
Ja, ich spende für Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.

Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Bitte ziehen Sie den Betrag (bitte Entsprechendes ankreuzen)

10,- € 50,- € 100,- € 200,- € €  (anderer Betrag)

einmalig       monatlich       vierteljährlich       halbjährlich       jährlich
erstmals am                                          (Tag  Monat  Jahr)

von meinem Konto ein (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Diesen Auftrag können Sie jederzeit widerrufen. Sollte Ihr Konto die erforderliche Deckung nicht
 aufweisen, besteht für das Kreditinstitut keine Verpflichtung zur Ausführung.

Selbstverständlich können Sie auch Ihren Mitgliedsbeitrag und/oder Spende selbst überweisen. 
Unsere Bankkonten sind auf der Rückseite angegeben.

Name

Vorname

Straße/Nr.

PLZ / Wohnort

Telefon / Fax

E-Mail

Name der Bank / Ort

Bankleitzahl

Kontonummer

Name des Kontoinhabers

Datum

Unterschrift

Anschrift Bankverbindung

... weil die Salesianer in
Benediktbeuern ein

 Wertebiotop  entwickelt
haben, wie es für die

 Bildung und  Ausbildung
 junger  Menschen weit

und breit einmalig ist.“
Ilse Aigner

Bundesministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz

„Ich unterstütze Juwel ...
©
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Sie möchten uns durch eine
Mitgliedschaft oder durch
Spenden unterstützen?
Verwenden Sie dazu bitte den
Abschnitt rechts oben auf 
dieser Seite.
Einfach ausfüllen und in einem
Umschlag einsenden an:
Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger  
und kirchlicher Zwecke durch  Bescheinigung des
Finanzamtes Miesbach, St-Nr. 139/109/30251

vom 28.02.2012 als  steuerbegünstigt im Sinne
der §§ 51 ff. AO  anerkannt und berechtigt, für
 Mitgliedsbeiträge und Spenden Zuwendungs-
bestätigungen auszustellen.

Ich will helfen!

... damit das Leben junger Menschen gelingt!



Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Wer kann wie helfen? 
Grundsätzlich kann jeder Mann und jede Frau helfen, können Firmen oder Organisationen
helfen, die unsere Anliegen  unterstützen. Jeder Beitrag ist wertvoll – auch wenn er Ihnen
selbst noch so gering erscheinen mag. 

Sie helfen uns z. B. 
• durch Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag 60 Euro, ermäßigt 12 Euro)
• durch Spenden, 
• durch Einrichtung einer Stiftung oder Abfassung eines Testaments zugunsten von Juwel
• als Förderer und Sponsor für notwendige Anschaffungen und Sachleistungen
• durch ehrenamtliche Mitarbeit im Verein 
• durch Juwel-Spenden statt Geschenken bei Familienfeiern o. ä. 
• durch Juwel-Benefizveranstaltungen

Und wenn Sie selbst Ideen haben: Herzlich willkommen – fragen Sie nach im  Juwel-Büro:

Adresse:
Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern
Tel.: 08857 - 88-117

Fax: 08857 - 88-897

E-Mail: juwel@kloster-benediktbeuern.de

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger 
und kirchlicher Zwecke steuerbegünstigt. www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Spendenkonten:

Sparkasse Bad Tölz
Konto-Nr.: 1110 6614

BLZ: 7005 4306

IBAN: DE53700543060011106614

BIC-SWIFT: BYLADEM1WOR

VR Werdenfels eG 
Konto-Nr.: 733 1240

BLZ: 703 900 00 

IBAN: DE537039000000073312 40

BIC-SWIFT: GENODEF1GAP

Empfänger (max. 27 Stellen)

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

Verwendungszweck (nur für Empfänger) max. 2 Zeilen à 27 Stellen

Betrag

noch Verwendungszweck

Überweisungsauftrag/Zahlschein

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.

11106614 70054306

EUR
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Sparkasse Bad Tölz

Zuwendungsbestätigung umseitig (Quittung des
Kreditinstituts bei Barzahlung). Bis 200,– Euro gilt
der abgestempelte „Beleg für den Auftraggeber/
Einzahler-Quittung“ in Verbindung mit einem
 Kontoauszug als Zuwendungsbestätigung zur
 Vorlage beim Finanzamt.

Begünstigter Juwel 
Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

11106614  Sparkasse Bad Tölz
Konto-Nr. bei (Kreditinstitut)

Auftraggeber/Einzahler

Name

Strasse

PLZ/Ort

Datum

EuroVerwendungszweck

Beleg für den Auftraggeber/Einzahler-Quittung
Konto-Nr. des Auftraggebers


